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Die aktuellen Zeiten sind von Umbrü-
chen und rasanten Veränderungen ge-
prägt. Dabei zusehen und verharren
wäre die falsche Antwort auf diese Ent-
wicklungen. Am liechtensteinischen
Finanzplatz werden in vielen Berei-
chen aktiv Veränderungen an die Hand
genommen. Liechtenstein stellt sich
auf eine neues wirtschaftliches Umfeld
ein. Es sind dabei zwei Faktoren, die
die Zukunft der Banken in Liechten-
stein prägen, oder besser gesagt, mit
denen die Banken aktiv die Zukunft
prägen werden. 

Stabile Bedingungen. . .
Erstens ist dies der Faktor Stabilität.
Mit der Liechtenstein-Erklärung vom
12. März 2009 und der damit zum Aus-
druck gebrachten Anerkennung der
OECD-Standards im Steuerbereich hat
die liechtensteinische Regierung ein
wichtiges Zeichen an die internatio-
nale Staatengemeinschaft gesetzt. In
Zeiten der weltweiten Wirtschafts- und
Finanzkrise wird der Druck auch in

vielen Steuerfragen nicht nur anhalten,
sondern noch verstärkt werden. Liech-
tenstein ist seit längerem auf dem Weg
der verstärkten europäischen Integra-
tion und der vertieften internationalen
Zusammenarbeit. Das Akzeptieren der
OECD-Standards ist nun ein weiteres
Zeichen für die Berechenbarkeit und
Stabilität des Finanzplatzes. Eine ver-
stärkte Steuerkooperation steht dabei
nicht im Widerspruch zum Schutz der
Privatsphäre, der dem ungerechtfertig-
ten Zugriff Dritter auf Daten entgegen-
steht.

. . .und sichere Systeme
Das Vertrauen der Kunden sowie der
Schutz von Kundenvermögen genies-
sen seit jeher höchste Priorität in
Liechtenstein. Deshalb legen die liech-
tensteinischen Banken neben den sta-
bilen Rahmenbedingungen auch auf
die Stabilität der Institute selbst gros-
sen Wert. Die liechtensteinischen Ban-
ken gehören zu den am besten kapita-
lisierten Banken Europas. Daneben
nimmt auch der Einlegerschutz eine
wichtige Rolle im Gesamtdispositiv
zum Schutz des Kundenvermögens in
Liechtenstein ein. Die liechtensteini-
schen Banken haben deshalb im Früh-
jahr 2009 beschlossen, die Sicherungs-
summe pro Einleger von 30’000 auf
100’000 Franken zu erhöhen und die
gesicherten Einlagen auf sämtliche
Fremdwährungen auszudehnen. 

Klimaschutz. . .
Als zweiter Faktor gehört die Innova-
tion zu den Zukunftsmotoren des liech-
tensteinischen Finanzplatzes. Viele
Kunden wollen ihre Vermögen nicht
nur in einem stabilem Umfeld gesi-
chert, sondern zunehmend auch in klu-
ge und vor allem nachhaltige Ideen in-
vestiert wissen. Dazu gehören Themen
wie der Klimaschutz und der Einsatz
für Benachteiligte. Mit neuen Finanz-
dienstleistungen im Emissionshandel
kann sich Liechtenstein zu einem Fi-
nanzstandort mit Pioniercharakter ent-
wickeln. Die LIFE Klimastiftung Liech-

tenstein – Anfang 2009 ins Leben ge-
rufen – bezweckt, als Impulsgeber die
Entwicklung und Förderung von
marktwirtschaftlichen Instrumenten
im Bereich des Klimaschutzes kon-
struktiv mitzugestalten. Das durch die
Stiftung generierte Wissen wird der
Öffentlichkeit zugänglich gemacht,
wodurch neben dem Finanz, Werk- und
Wissensplatz Liechtenstein auch die
internationale Gemeinschaft von den
Stiftungsaktivitäten profitieren kann.
Das Netzwerk der LIFE Klimastiftung
Liechtenstein eröffnet den Kontakt zu
in- und ausländischen Experten, Orga-
nisationen und Partnern.

. . .und Social Investment
Neben den Belangen im Klimaschutz
wird das Thema Microfinance immer
mehr zum global beachteten Thema
und kann neben dem Social Investment
auch finanzielle Performance bringen.
Private wie öffentliche Institutionen
haben sich deshalb zur Microfinance
Initiative Liechtenstein (MIL) zusam-
mengeschlossen, um durch gemein-
sames Engagement Microfinance zu
stärken. MIL ist eine echte Public Pri-
vate Partnership. Die unbestritten posi-
tiven Wirkungen von Microfinance für
Länder mit wenig entwickelten Volks-
wirtschaften machen das Engagement
für Microfinance zu einem wichtigen
und effizienten Beitrag der interna-
tionalen Solidarität. Die Unterstützung
für Microfinance zeigt Liechtenstein
als Finanzplatz, in welchem auch das
Social Investment seinen Platz hat und
der nicht nur für traditionelle Geld-
anlagen interessant ist. 

Alles in allem ist der liechtensteini-
sche Banken- und Finanzplatz auf die
Zukunft ausgerichtet und in vielen
Bereichen auch vorbereitet. Die Teil-
nehmer des Finanzplatzes werden da-
bei nicht müde, die Stabilität weiter zu
stärken, sinnstiftende Massnahmen zu
ergreifen und ganz im Sinne des Kun-
den und des Platzes vorausschauend zu
wirken. 

www.bankenverband.li.

Zukunftsfaktoren:
Stabilität und Innovationen


